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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen ungusgeſetzt angenommen Die Expedilion
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Jnnere Kriſen

Den Agrariern beginnt bänglich zu Muthe zu werden
Nachdem alle ihre Drohnngen mit Oppoſition und Revolution
falls der nene Zolltarif nicht noch im Laufe dieſer Seſſion
an den Reichstag gelange ſich als unwirkſam erwieſen undunr die Gewißheit veſeſigt haben daß die vorbereitenden

IJnſtanzen trotz des Anſporneus von ſeiten des Kanzlers nicht
gewillt ſind die hochwichtige Angelegenheit Hals über Kopf
für die parlameuntariſche Verhandlung fertig zu ſtellen dämmern
in ihnen Befürchtungen auf als könne der mit viel Nachdruck
inſcenirte LebeusniltteiverthenernngsFeldzug am Ende doch noch
einen durchaus nicht im Sinne der Getreidezöllner liegenden
Ausgang nehmen Der Jubel den die erſten einen ſtärkeren
Zollſchutz für die landwirthſchaftlichen Produkte zuſagenden
Erklärnngen des Grafen Bülow im agrariſchen Lager erweckt
hatten iſt völlig verhallt obgleich der Kanzler liebenswürdig
und entgegenkommend wie er nun einmal iſt dieſe ſeine Zu
ſage in der vergangenen Woche bereits zum vierten male
wiederholt hat und neuerdings beginnen ſich ſogar Zweifel in
die Spalten der bündleriſchen Preſſe einzuſchleichen ob der
Einfluß des Nachfolgers Hohenlohes ſtark genug ſein werde
um dieſen in die Lage zu verſetzen die gegebenen Ver
ſprechungen einzulöſen

Dieſe Erſcheinung iſt zu intereſſant als daß man ſie unbe
achtet laſſen dürfte intereſſant ſchon um deswillen weil ſie in
außerordentlich ſcharfem Kontraſt ſteht zu dem geradezu
rotzigen Tone der ſeither in der agrariſchen Preſſe den

einer Fortſetzung der Handelsvertragspolitik gegen
über angeſchlagen wurde Man beginnt allem Anſcheine nach
auch auf agrariſcher Seite einzuſehen was im liberalen Lager
läugſt ſchon erkannt wurde nämlich daß auch Graf Bülow
nicht der ſtarke Mann iſt den man in ihm zu erblicken ge
neigt war ſtark weder nach der einen noch auch nach der
anderen Seite hin und daß bei der Beſtimmung der Richkung
nach welcher die künftige Zoll und Handelspolitik des Reiches
geführt werden ſoll doch noch ganz andere Faktoren mit
wirken als die bloße Agrarfreundlichkeit eines leitenden
Miniſters der eben erſt begonnen hat ſich in das ungehener
weitſchichtige Gebiet der Wirthſchaftspolitik einzuarbeiten
Allerdings hält man nach wie vor an der Ueberzeugung feſt
Graf Bülow werde auf dem nun einmal eingenommenen
agrariſchen Boden ſtehen bleiben und das beweiſt die gute

einung die man von ihm hat obgleich er ſich mit vollendeter
Diplomgtenſchläue das Hinterthürchen durch welches er ſeinen
agrariſchen Umwerbern entwifchen kann noch immer offen zu
halten wußte aber man bangt vor dem Willen eines Höheren
und beginnt zu fürchten daß dort doch wohl der Trumpf aus
geſpielt werden könnte der die Agrarier ihr ſorgfältig aus
geklügeltes Spiel verlieren machen muß und wird

Schon galé zu Beginn der parlamentariſchen Seſſion die
beiden großen ſchwebenden wirthſchaftlichen Fragen des Zoll
tarifs und der Kangalvorlage in die Erſcheinung traten hat es
die Saale Zig mehrfach als ihre Ueberzengung aus
geſprochen daß die Regierung nicht geneigt ſein werde über
hre Stellung einer Erhöhung der Getreidezölle ſowie der Ge
ſtaltung des Zolltarifs gegenüber eher ziffernmäßigen und be
ſtimmten Ausdruck zu geben als ihr nicht die Gewißheit zu
Theil geworden iſt daß der Mittellandkangl zur Annahme ge
langen werde Die Ereigniſſe haben uns bisher recht gegeben
Zwar zeigt ſich die Kanalfronde nach wie vor mit heißem Be
mühen beſtrebt durch ihre Verſchleppungsétaktik die letzte Ent
ſcheidung bis zu dem Zeitpunkte hinauszuſchieben an welchem
die Regierung wohl oder übel Farbe bekennen muß aber
ſchließlich hat es doch die Regierung in der Hand dieſem Treiben
ein Ende zu bereiten und ein klares Ja oder Nein zu ver
langen Sie kann das indem ſie alle weiteren Ergänzungs
und Kompenſations Anträge und Beſchlüſſe rundweg auf das
Beſtimmteſte ablehnt und dann werden die Kommiſſion und nach
ihr eben das Plenum ſich entſchließen müſſen ob ſie den Gang
durch das Kanglöhr antreten wollen oder nicht Daß von
dieſer Entſcheidung die Entſchließung der Regierung hinſichtlich
der künftigen Getreidezölle abhängen wird haben wir eben
falls von vornherein betont eine Anſicht die nener
dings durch die auch im heutigen Morgenblatt wiedergegebene
Aeußerung des Kaiſers beſtätigt wird daß er die Zolltarife nicht
eher unterſchreiben werde als bis man ihm den Kanal be
willigt babe und nach dieſer Richtung hin ſollen auch bei der
letzten Andienz des Herrenhans Präſidiums ziemlich energiſche
Worte gefallen ſein Grund genug für die agrariſche Preſſe
ſintzig zu werden und die Gefahr innerer Kriſen anzukündigen
Poſadowsky Hammerſtein und Migqnel gelten ihr ſchon nicht
mehr beſonders viel und werden bereits als quantité négligéable
betrachtet und von dem Grafen Bülow erwarlet man ohne
Rückſicht anf ſeine ach doch noch ſo junge Kanzlerſchaft daß
er die Konſequenzen ziehen und zurücktreten werde falls es
ihm wozu wenig Ausſicht vorhanden nicht gelänge die Kaual
vorlage zur Annahme zu bringen und damit die Vorlage eines
Neuen Zolltarifs zu ermöglichen

Dieſe Erwartung zeigt wie ſchlecht unſere Agrarier doch ihre an
beſten Freunde kennen Graf Bülow dürfte wenig Neigung

aben den Bündlern zuliebe auf dieſer nur dann rechnen kann wenn
es für ihre eigenen Jutereſſen von Vortheil iſt ſeine ſigatsmänniſche
Laufbahn zwanzig Jahre ſrüher abzuſchließen als es ſein Vor

gar und der erſte Kanzler gethan haben und er wird den
ugenblick zu erfaſſen wiſſen in dem es angezeigt erſcheint den

Mantel nach dem Winde zu drehen Dafür iſt er eben
Diplomat und ſeine vier ren verpflichten ihn wie ſchon
geſagt zu gar nichts Stehen wir auch auf dem Standpunkt
daß nichts in der Politik mehr zu verurtheilen iſt als die Be
nutzung wichtiger und weittragender Angelegenheiten zu politiſchen
Handels und Tauſchgeſchäften ſo bleibt der Regiernng in
dieſem Falle doch kaum ein anderer Ausweg offen wenn ſie
den Uebermuth der Junker nicht ins Ungemeſſene ſteigern und
nicht die Gefahr heraufbeſchwören will daß unſer geſammtes inner
politiſches Leben noch mehr als bisher vergiftet und in die
Bevölkerung eine Bennruhigung hineingetragen werde die von
den weitgehendſten Folgen werden kann Es wäre aber durchaus
verfehlt und verfrüht aus der Erkenntniß die der agrgriſchen
Preſſe über die Sitnation die ſie ſelbſt ſchaffen geholfen jetzt auf
zudämmern beginnt zu ſchließen daß in dem gegen
wärtigen Kampfe der wirthſchaftlichen Gegenſätze der
Höhepunkt bereits überſchritten ſei und die Wage der Ent
ſcheidung ſich auf die Seite der Befürworter der gegenwärtigen
Zollpolilik zu neigen beginne im Gegentheil je mehr ſich die
peſſimiſtiſche Stimmung im agrariſchen Lager vergrößert deſto
nachhaltiger muß dahin gewirkt werden daß die Gründe für
ihre Berechtigung ſich vermehren aber zu verwundern wäre
es doch wenn die Regierung ans den tauſenden von Kund
gebungen die im ganzen Reiche gegen die Vertheuernng der
Lebensmiltel bereits erfolgt ſind und täglich noch erfolgen
nicht doch noch die entſprechenden Schlußfolgerungen zu ziehen
ſich entſchlöſſe Sie kann das thun ohne innere Kriſen
befürchten zu brauchen von einem Poſadowséky oder einem
Hammerſtein hängen Preußen und das Reich nicht ab und
auch ein Miquel kann ſich auf das wohlverdiente Altentheil
zurückziehen ohne daß das Staatsgebäude ins Wanken
geriethe Und wenn wirklich Bülow ginge Dann wäre es
auch noch ſo Der Kaiſer iſt ja ſein eigener Kanzler wie
ſein oben erwähnter Ausſpruch wieder beweiſt und käme Graf
Walderſee an die Reihe dann würde an der Situation nicht
das Mindeſte geändert werdeu Seh
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Kaiſerin
Friedrich iſt den Verhältniſſen entſprechend andauernd ſehr
befriedigend Wie in Kronberg verlautet beabſichtigt der
Kaiſer ſofern er perſönlich den Kronprinzen nach Bonn
vegleltet auf der Rückreiſe von dort Anfang Mai ſeine Mutter
auf einen Tag zu beſuchen

Graf v Hülſen Häſeler iſt kürzlich zum Militär
kabinet kommandirt worben Jm Zuſammenhang damit wird
jetzt in militäriſchen Kreiſen das Gerücht verbreiltet daß General
v Hahnke der demnächſt ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiert
aus ſeiner verantworiungsvollen und arbelisreichen Stellung
an der Spitze des Militärkabinets die er ſeit etwa zwölf Jahren
bekleidet ausſchelden und zum Gouverneur von Berlin
ernannt werden würde General v Bomsdorff der gegen
wärtige Gouverneur wird wegen ſeines leidenden Gefundheits
zuſtandes demnächſt von ſeinem Poſlen zurücktreten auf dem er
ſich ſeit dem Jahre 1899 befand Es gilt nicht als ausgeſchloſſen
daß Graf v Hülſen Häſeler nach Hahnke s Rücktritt ſofort die
Leitung des Militärkabinets übernehmen werde

Die Verderbtheit der Jugend
Unſer neulicher Hinweis auf die augenfällige Ueberein

ſtlimmung zwiſchen 1878er Aeußerungen Kaiſer Wilhelm s I und
den jetzigen Klagen ſeines Enkels über die Demorallſation der
Jugend ſcheint manchen Leuten die jedes freie Wort über Er
zlehungsangelegenheiten für eine Todſünde und Staatsgefährdung
ſondergleichen anſehen mißfallen zu haben Das hieſige Organ
für agrariſche Demagogie welches von Zeit zu Zeit das lebhafte
Bedürfniß fühlt ſeinen Unmuth an der Saale Zeitung
auszulaſſen nimmt jedenfalls auf Anregung eines ſtrenggläu
bigen Lehrers beſonders Anſtoß an dem Satze

Dabei war bekanntlich der Attentäler Hödel ein Muſter
knabe geweſen ſogar in pietiſtiſchem Sinne Er hatte eine
Zwangserziehung in Zeitz genoſſen und hatte unzählige Bibel
ſprüche und Geſangbuchverſe am Schnürchen

Gegenüber dem hierbei wider uns erhobenen Vorwurf einer
boshaften Tendenz der Auslaſſung ſehen wir uns genöthigt

etwas weiter quszuholen damit ſich der Verfaſſer jenes Artikels
und unſere Leſer aus eigener Anſchauung davon überzeugen
können daß wir lediglich an gut verbürgte bekannte Thatſachen
erinnern wollten um ungerechtfertigten Angriffen von vorn
herein zu begegnen niemals aber daran denken konnten daß ein
ſolcher Hinweis uns als ein Verſuch die religiöſe Erziehung
der Jugend durch den Hinweis auf das Beiſpiel des Mordbuben
Hödel zu diskreditiren ausgelegt werden könnte Es kann nicht
Wunder nehmen wenn angeſichts der vom Präſidenten v Kröcher
beliebten Behandlung des Bremer Vorfalls hier und dort wieder
einmal der Verſuch gemacht wird die That eines Gelſteskranken
als das Ergebniß der neuzeitlichen Erziehnng der liberalen
Schule der Glaubensloſigkeit unſerer Zeit hinzuſtellen Wurden
doch auch im Jahre 1878 ſolche Anklagen erhoben Sie richteten
ihre Spitze gegen den damaligen Kultusminiſter Falk deſſen
Andenken Kaiſer Wilhelm II vor nicht zu langer Friſt anläßlich
des Ablebens dieſes hochverdienten Mannes ſo beſonders geehrt
hat und gingen vornehmlich von den Parteigenoſſen des Herrn
v Kröcher aus Falk ſelbſt hat damals Veranlaſſung ge
nommen die gegen ihn und ſeine Schule gerichteten An
griffe zuxrückzuweiſen indem er akten mäßig feſtiſtellte daß
Hödel in einer Anſtalt erzogen war wo die alten orthodoxen
Schnulregnlative ſtreng befolgt wurden und daß er über ein un
gewöhnliches religiöſes Wiſſen verſügte Man rief damals da
zwiſchen Der reine Mühler ſche Muſterknabe Vor einigen
Monaten hat überdies der frühere Wirkliche Geheinie

Oberregiernnasrath im Unterrichtsminiſterium Dr Schneld r
ſeine Lebenserinnerungen veröffentlicht Da erzählt er wie
Hödel s wegen dle Schulverwaltung angefelndet wurde und
fährt fort

Es wäre viel lelchter geweſen am Velſpiel dieſes frivolenMenſchen nachzuwelſen mit welchen Gefahren g e
ſättigung der Kinder mit religlöſem Memorirſtoff verbunden
iſt Hödel halte ſeinen Schulunterricht erſt in einer Armen
ſchule zu ris und daun in einer Zwaugserziehungs Lnſtalt
zu Zeitz genoſſen Dort war in dem Lehrplaue das Maß des
religiöſen Memorirſtoffes noch reichlicher bemeſſen als die
Regulative vorſchrleben Er halte auch wirklich ein re
Wiſſen und prahlte damit Als der Miniſter das erfuhr
erſuchte er mich den Mann im Gefängulß zu beſuchen und zu
prüfen Das Ergebniß war überraſchend ſowohl was den
Beſitz als was das Verſtändniß des Stoffes anlangte Als
er mir das Adventslled Wie ſoll ich dich eupfangen aufſagte
forderte ich ihn auf den Vers zu ſprechen der ihn beunruhigen
müßte Lächelnd erwiderte er Sie meinen Er kommt einſt
zum Gerichte dann berief er ſich darauf daß Chriſtus ſelbſt
verlangt habe man ſolle ſeine Feinde umbringen und citirie
dafür aus dem Gleichniſſe von dem auverirauten Pfunde
Lukas 19 12 27 den Vers Doch jene meine Feinde dienicht wollten daß ich über ſie derrſchen ſollte bringet her
und erwürget ſie vor mir

Nun wiſſen unſere Gegner in extenso was der ihnen ſo miß
liebige Satz zu bedeuten hatte ſie hätten ſich das bei genauerer
Kenntniß und vorurtheilsfreier Beurtheilung der Geſchichte
unſerer Jnnenpolitik leicht ſelbſt zu ſagen vermocht

Spiegelfechtereien
Jn der konſervativ agrariſchen Preſſe begegnet man merk

würdigen Phantaſtereien über die Werbekraft der Getreide
zöllerhöhnng als Wahlparole Nach den Behauptungen
der Diſch Tageszig und der Kreuzztg könnte es für die
Agrarier gar keine angenehmere Parole für die nächſten Wahlen
geben Während aber dieſe Organe einer näheren Bewels
führung für ihre Behauptung ſich aus guten Gründen enthalten
glaubt die Schleſ Ztg das Ergebniß der Reichstagswahlen
von 1890 bei welchen in der Hauptſache die Lebensmittelzölle
im Mittelpunkt der Wahlbewegung ſtanden, als Trumpf gegen
die antiagrariſchen Partelen ausſpielen zu dürfen

Der Freiſinn, ſchreibt das freikonſervative Blatt betrleb
damals ſelue Agitationen mit ungewöhnlicher Vlrtuoſität ſeine
Flugblätter waren Muſter von Volksverhetzung ſeine Kaſſen
waren damals ebenfalls gut gefüllt Die Getreidezollgegner
könnten keinesfalls mehr leiſten als damals vom Frelſinn ge
leiſtet wurde Und trotz dieſer glänzenden Agltations
leiſtungen die damals zwar das Kartell geſprengt hatten aber
im übrigen mehr der ozialdemokratie als dem
Freifinn zu gute gekommen waren war an eine Zu
ſammenſetzung des Reichstages in einem dem Freihandel
günſtigen Sinne nicht im entfernteſten zu denken

Das konſervative Blatt befindet ſich mit dieſer Behauptung in
einem ganz gewaltigen Jrrthum Richtig iſt nur daß nachdem
der Kartellreichstag im Jahre 1887 die Getreidezölle erhöht hatte
die Parteien der Linken allerdings in der Wahlbewegung im
Jahre 1890 gegen dieſe Lebensmittelvertheuerung ganz energiſch
Front machten Mit welchem Erfolge beweiſt das Ergebniß der
Reichstagswahl vom 26 Februar 1890 das eine zerſchmetternde
Niederlage des Angſtprodukts von 1887 bedentete Die frei
ſinnigen Stimmen ſtiegen von 973,104 im Jahre 1887 àäuf
1,159,915 die Zahl ihrer Mandate von 36 auf 64 die fozial
demokratiſchen Stimmen gar von 763,128 auf 1,427,299 die Zahl
ihrer Mandate von 11 auf 38 Die ſchutzzöllneriſche Richtung
des Centrums ging aus dieſer Wahl keineswegs geſtärkt hervor
Die Zuſammenſetzung des Reichstags war im ganzen eine für
die Schutzzöllner nichts weniger als güuſtige Das beweiſt
ſchon die Annahme der Handelsverträge mit Oeſterreich
Ungarn Jtalien der Schweiz und Belgien deren erſterer in der
Hauptſache auf der Ermäßigung des Getreidezolls von
5 M auf 3,50 M beruhte Gegen den Vertrag ſtimmten über
haupt nur 43 konſervative bezw antiſemitiſche Abgeordnete
Und das nennt die Schleſ Ztg eine dem Freihandel nicht
günſtige Zuſammenſetzung des Reichstags Den Parteien der
Linken braucht auch jetzt angeſichts der Maßloſigkeiten der

dent Forderungen vor Neuwahlen wahrhafttg nicht zu
angen

Politiſches
Die verſchiedentlichen Erörterungen über die letzten Reden

des Kaiſers haben auch die Erknnerung an eine frühere
Aeußerung des Monarchen wachgerufen Am 29 Mat 1900
hielt wie die Tägl Rundſch mittheilt der Kaiſer nach dem
Exerziren der Kaiſerbrigade bei der Mittagstafel eine An
ſprache deren Schluß lautete

Der Feldmarſchall Prinz Albrecht von Prenußen der e
marſchall Graf Blumenthal und der Feldmarſchall Graf
Walderſee haben mich in den erſten Tagen des Monats ge
beten die Abzeichen des Feldmarſchalls anzulegen
Jch babe dem entſprochen und trage ſie heute zum erſten male
vor der Front habe es mir lange überlegt nach alter
preußiſcher Ueberlieferung ſoll Feldmarſchall nur der ſein der
eine Schlacht gewonnen oder elne Saſtuuf erſten
Rauges ein genommen hat Das iſt mir nicht ver
gönnt geweſen aber ich kann für mich vindiziren daß ich
in den 12 Jahren nach beſten Kräften an der Armee gearbeitet
habe und ich denke daß es mir gelungen iſt ſie auf der Höhe
ihrer Aufgabe zu erhalten Jn wenigen Jahren hoffe t auch
zur See ſtark genug zu ſein um dem deutſchen Namen
überall in der Welt Achtung zu erringen Vieſe neue
Offenſiv Flanke die ich z eine mächtige Flotte an die
Armee anbaue wird uns in dle ſetzen jeder Gefahr
zu trotzen welche Kombinatfon ſich auch bilde

Man ſollte meinen die Achtung vor dem deutſchen Namen in
aller Welt beruhe zum mindeſten ebenſo ſehr auf den Friedens
werken des deutſchen Volkes in den letzten 30 Jahren
v auf den kriegeriſchen Erfolgen vor 30 Jahren und etwaigen
päkteren
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Der Gedankengang des Trinkſpruchs den der Kalſe
an die Offiziere des Alexander Regiments richteteder Monarch machte wie hier wiederholt ſeſ kein Hehl daraus
daß verſucht worden ſel in das Verhältniß herzlicher Freund
on zwiſchen Deutſchland und Rußland eine Trübung 4

ringen an ihm dem deutſchen Kalſer habe es jedenfalls nicht
legen wenn dieſe Verſuche auch nur vorübergehend von
folg geweſen wären und es berelte ihm aufrichtige Genug
unng ſeinen Pokal bei dleſem Feſle des Kaiſer Alexanderegimenks auf deſſen erlauchten Jubaber und auf die alte
reundſchaſt zu erheben iſt bisher uuerörtert geblieben Und

erſcheint dieſe Betonung rußlandfeindlicher Strömungen in
der deutſchen Politik einer Betrachtung werth Dieſe
und andere in den Trinkſprüchen enthaltenen Anſplelungen des
Kaiſers auf das Geblet der hohen Politik können bei ängſtlichen
Gemüthern leicht die Annahme wachrufen daß über kurz oder
lang ein allgemeiner europälſcher Krieg in Ausſicht ſtehe und
Deutſchland ſich dann einer großen Uebermacht gegenüber ſehen
werde ſagte der Kaiſer doch u a auch ausdrücklich

Das Bewußtſein daß das Offiziercorps ſeine Soldaten dafür
erziehe wenn es gilt mit Blut und Leben die Treue zu Köni
und Vaterland zu beſiegeln verleihe ihm die Gewißhelt da
wir trotzdem überall ſiegen werden wenn wir auch von

einden rings umgeben ſein werden und wir wohl mit der
Linderheit gegen die Mehrheit zu kämpfen haben werden

Noch in der letzten Thronrede war der freundlichen Beziehungen
Deutſchlands zu allen Mächten gedacht Hat ſich ſelt der Zeit
die Silnation ſo vollkommen verſchoben daß Erwägungen über
neue politiſche Konſtellationen über Krieg und Frieden Sieg
und Niederlage angeſtellt werden müſſen Man ſage nicht
daß dieſe Frage zu weit hergeholt worden ſell Gerade weil
nur Andentüngen geſallen ſind nicht weitere Ausführungen
vorliegen kann man allen möglichen Vermuthungen Raum
geben die nicht durchweg dazu geeignet ſein dürften das Ver
trauen in die Stetigkeit der enropäiſchen Verhältniſſe zu be
feſtigen und deshalb tritt nachdem einmal dieſe Rede ge
halten worden iſt daran möchten wir der Volkszeitung
beipflichten an den Reichstag die unauſſchiebbare
dringende Pflicht heran fofort nach Wiederaufnahme
der Sitzungen den Reichskanzler darüber zu be
fragen Wie ſteht es um das Verhältniß Deutſch
lands zu den anderen Mächten Liegt die Gefahr
nahe daß wir demnächſt in einen Krieg ver
wickelt werden können der Deutſchland in eine
Konſtellation hineinzwinge die wenn man von dem
Verbündeten im Himmel abſieht ſchwächer iſt als die
Gegenkonſtellation Auch wir meinen dem Reichskanzler müßte es erwünſcht ſein zur Beruhigung des Landes
und unſerer Freunde in Enropa ſobald als möglich vor aller
Welt einen ansſührlichen Kommentar zur Rede des Kaiſers zu
eben weil ſie ohne Erlänterung nur zu leicht im Auslande

Anſchauungen erwecken könnte wie ſie das Auswärtige Amt
bisher nicht in Rechnung geſtellt haben mag

Während in früheren Jahren neben den 180 Millionen
überſchießenden Einnahmen ans Zöllen und Tabak
ſtener ſowie dem Ertrage aus der Branntweinverbrauchs
abgabe auch die Geſammteinnahmen aus den Reichsſtempel

abgaben den Einzelſtaaten überwieſen wurden wird dies für das
eben abgelanfene Rechnungsjahr nur mit dem Betrage der
Reichsſtempelabgaben rund 53 Millionen der Fall ſein der dem
Etatsanſatze für 1900 entſpricht Ein dementſprechender Beſchluß
iſt ſeitens der geſetzgebenden Faktoren gefaßt worden als die
Erhöhung der Sätze ſür Börſen und Looſeſtener ſowie die Ein
führung der Beſtenerung der Schiffsfrachturkunden durchgeſetzt
wurde Die ſich aus dieſen Neuerungen ergebenden Mehrerträge

möglichſt ganz zu einem anderen Zwecke und zwar zur
ufbeſſernng des Reichsbetriebsfonds verwendet

werden Jn den einzelnen Bundesſtaaten wird man mit dieſem
allerdings wohl vorausgeſehenen Einnahmeausſalle ſehr wenig
zufrieden ſein Aus München liegt bereits eine diesbezügliche
Meldung vor in der es heißt

Jn der von den beiden Kammern eingeſetzten Ständehaus
Baukommiſſion erklärte der Finanzminiſter d Riedel die
finanziellen Verhältniſſe des Reiches ſeien ſo
ſchlecht geworden daß nicht nur die früheren lang
jährigen Ueberweiſungen des Reiches aufgehört haben ſondern
zur Tilgung der Reichsſchulden die Matrikular
beiträge heranzuziehen ſind Dagegen wehre ſich die
bayeriſche Regierung zwar energiſch doch ſei es zweifelhaft ob
fie mit ihrem Proteſt durchdringen werde

Wäre dieſer Einſpruch im vorigen Jahre erhoben worden als
der Chinazug ins Werk geſetzt wurde ſo wäre er vielleicht
erfolgreicher jedenfalls aber angebrachter geweſen Jetzt iſt s
zu ſpät dazu

Kirche und Schule
Die Kirchen regierung von Anhalt hat der dortigen

Synode auch eine Vorlage über die anderweitige Feſt
ſetzung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen ge
mächt die einſtimmig angenommen worden iſt Danach ſollen
die im Amte einer
J Jnli d J an beziehen

a bei der erſten Anſtellung 3000 M
b nach jähriger Dienſtzeit 3400

3800

a 4200e 12 4 46005400

r 8 5800i 2 620027 s 6500einſchließlich des Werthes 953 yrwehnnns im Betrage von

e die Superintendenten
a bei der Ernennnug zum Amte 5400 M
v nach 3jähriger Dlenſtzeit 5900

I 6400dh r 9 6800 tc 7200175 2 7400einſchließlich 900 M ſür Wohnung

Aus der Begründung der Vorlage führen die Evangel luth
Wochenblätter an daß die Regiernng ſich dem Konſiſtorium
gegenüber bereit erklärt hat die zur Auſbeſſerung der Gehalts
verhältniſſe erforderlichen Zuſchüſſe vom Landtage anzuſordern
Zugleich hat die Regierung ſich damit einverſtanden erklärt daß
die Neuregelung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen im An
ſchluſſe an die für die Oberlehrer uſw geltende Gehaltsſtala er
folge von der Ueberzeugung ausgehend daß das Verlangen der
Geiſtlichkeit den akademiſch gebildeten Lehrern der höheren
Lehranſtalten gleich geſtellt zu werden nicht als ein unbilliges
angeſehen werden kann Deshalb ſind die Gehaltsfkalen für
Oberlehrer und Direktoren auf die feſtangeſtellten Pfarrer und
Superintendenten einfach überlraggen worden Das genannte
Blatt bemerkt de Mehr verlangen wir auch nicht für uns

offentlich läßt ſich die brannſchwelgiſche Regierung von
uhalt beſchämen Möchte ſie beherzigen was der dortige

Staatsminiſter Dr v Koſeritz in der Synode erklärt hat Jch
rſönlich hege die Ueberzeugung daß wenn nicht die Bedeutunges geiſtlichen Berufes als ſolcher in unſerem Stagte herab

ewürdigt werden ſoll und wenn nicht die Qualität auch des
ichen Standes in ſeiner Zufammenſetzung geſchädigt werden

abſolut nothwendig iſt daß jeßt eingegriffen wird Dieſe
en J unkte haben mich eben beſtimmt über alle

wierigkeilen die wir im Landtage bevorſtehen hinweg

t

riskirche feſt angeſtellten Geiſtlichen vom

leben und einfach das zu ihun was ich für nothwendig und
ür recht halte

Parlamentariſches

Der Bericht der h miſſion über dieJnitiativanträge Rintelen Lenzmann Munckel v Saliſch betr
die Reviſion des Gerichtsverfalſfungsgeſetzes der
Strafprozeßordnnng Civilprozeßordnung unddes Slraſgeſtböiches Juſtiznovelle iſt im Reichstage
heben worden erichterſtatter iſt der Abgeordnete
aulle

Verwaltung und Rechtspflege
Die Provinzialſtenerdirektoren baben auf Ver

anlaſſung des Finanzminiſters an ſämmtliche Hauptämter ſoigende Verfügung erlaſſen

Um Anſprüche gegen den Fiskus auf Grund der s 823 31
und 689 des Bürgerlichen Geſetzbuches möglichſt auszugleichen
weiſe ich das Hauptamt an für jedes der diesſeitigen Ver
waltung eigenthümlich gehörende oder qugemiethete Grund
ſtück einem beſtimmten Beamten die Verantworkung
5 übertragen welche dem Staate als Eigenthümer oder

Liether durch geſetzliche oder polizeiliche Verordnung auf
erlegt ſind Dieſer Beamte hat insbeſondere auch darauf zu
achten daß ſich die zum Grundſtück gehörigen Zugangswege
Trottoirs uſw in ordnnngsmäßigem Zuſtande befinden und
bei eintretender Glätte rechtzeitig mit Sand oder Aſche be
ſtreut werden ſowie daß überhaupt alles beleitigt wird was
einem anderen Schaden zufügen kann Beil Verſetzungen uſw
t t Verantwortung ſoſort einem anderen Beamten zu
übertragen

Der Finanzminiſter beabſichtigt alſo offenbar hiermit zugleich
die Haft und Entſchädigungsverpflichtung des

i8kns als verantwortlichen Jnhaber der betreffenden Grund
tücke für Unglücksfälle die darauf paſſiren vom Fiskus auf den

verantwortlich gemachten Beamten abzuwälzen Wie läßt ſich
dieſer Erlaß mit der beſtehenden Beſtimmung in Einklang
bringen daß ein Beamter dem eine Stelle mit Dienſtwohnung
überwieſen wird nicht berechtigt iſt die Uebernahme dieſer
Wohnung abzulehnen Kürzlich wurde am Rhein ein Haus
beſitzer gerichtlich verurtheilt einem in ſeinem Hauſe wohnenden
Geſchäftsreiſenden der auf der ſchadhaſten Kellertreppe des
Hauſes ſtürzte die Wirbelſäule brach und demzufolge erwerbs
unfähig wurde bis an ſein Lebensende jährlich 5250 M zu
der Mithin dürfte es für die Beamten gerathen ſein künftig

er handlungen wegen Uebernahme einer Dienſtwohnung nur
mit dem Vorbehalt zu unterzeichnen daß ſie von derartigen
Verpflichtungen los und ledig ſind denn andererſeits könnten ſie
leicht in die Lage kommen ihr Gehalt ganz oder zum guten
Theile ſür ſolche Entſchädigungen anfwenden zu müſſen

w Für die Wahlkreiſe Jerichow I und II beſteht eine
ſozialdemokratiſche Agitationskommiſſion Ver
trauensmann für jene Kreiſe iſt der Tiſchler Drechsler aus Burg
welcher aber nicht der Agitationskommiſſion angehört Als
Drechsler für den 21 Februar v J eine öffentliche Volks
verſammlung einberufen hatte in welcher der Reichstags
abgeordnete Zubeil über die Flottenvorlage ſprechen ſollte ver
langte die Polizeiverwaltung daß die Frauen aus jener Ver
ſammlung entfernt würden da nach S 8 des Vereinsgeſetzes
Frauen den Verſammlungen von politiſchen Vereinen nicht bei
wohnen dürfen die fragliche Verſammlung gehe thatſächlich von
der Agitationskommiſſion aus welche zu den politiſchen Vereinen
zu rechnen ſei Drechsler kam der Aufforderung der Polizei
nach erhob aber Beſchwerde welche indeſſen ſowohl vom
Regierungspräſidenten als auch vom Oberpräfidenten abgewieſen
wurde Schließlich verklagte Drechsler den Oberpräſidenten
beim Oberverwaltungs gericht und betonte die fragliche
Verſammlung ſei von ihm als Vertrauensmann der ſozlal
demokratiſchen Partei und nicht von der Agitationskommiſſion
einberufen worden Das Oberverwaltungsgericht ſah auch die
Klage als begründet anzund hob den Beſcheid des Ober
präſidenten von Sachſen als verfehlt auf

Ein ſonderbarer Vertreter ſeiner Kommune im
Herrenhauſe iſt der ſtellvertretende Bürgermeiſter und Polizei
direktor von Greifswald Geſterding Dieſer Herr gehörte
bekanntlich zu den wenigen Städtevertretern die am letzten
Donnerstag im Herrenhauſe für die konſervative Reſolution auf
Erhöhung der Getreidezölle geſtimmt haben Wie ſehr ſich der
agrariſche Herr ſtellvertretende Bürgermeiſter mit der Bevölke
rung Greifswalds im Widerſpruch befindet geht daraus hervor
daß zufällig am ſelben Tage von der Stadtverordneten
Verſammlung mit 23 gegen 4 Stimmen der Beſchluß
gefaßt wurde im Anſchluß an die Berliner Petition die
Regierung und den Reichstag zu erſuchen gegen eine Erhöhung
der Getreidezölle einzutreten

Sozialpolitiſches
Die Firma Karl Zeiß in Jena hatte am 1 April vorigen

Jahres verſuchswelſe den Achtſtundentag eingeführt Wie
jetzt der Leiter der Firma Profeſſor Abbsé in einem vor der
Arbeiterſchaft der Firma gehaltenen Vortrag mittheilte ſind die
im verfloſſenen Jahre gemachten Erfahrungen ſo günſtige daß
die Firma den Achtſtundentag dauernd beibehalten wird
Profeſſor Abbé theilte bei dieſer Gelegenheit noch mit daß am
J Mai um 11 Uhr vormittags der ganze Betrieb geſchloſſen
dem Perſonal aber der Lohn für den ganzen Tag ausbezahlt
wird

Arbeiterbewegung
Unter der Einwirkung der ungünſtigen Geſchäftslage

nehmen die Ausſtände immer mehr ab Nach der Berliner
Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt haben in Deutſchland
Oeſterreich Ungarn der Schweiz und in England im Februar
d J 68 Ausſtände gegen 101 im gleichen Zeitraum des Vor
jahres begonnen Jn der Schweiz iſt im Monat Februar kein
einziger Streik ermittelt worden Eine Ausnahme von der

Regel macht Frankreich das von großen Ausſtänden betroffen
iſt Am 4 Febr traten die Damenſchneider und Schneiderinnen
in den Ausſtand um den Achtſtundentag zu erringen es be
n ſich anſänglich 1200 Gehilfen an der Bewegung Jn
Montceau les Mines dauerte der Streik der Berglente m
Februar weiter Die größte Streikbewegung konzentrirt ſich
indeſſen auf Marſeille wo an dem Generalſtreik der Hafen
arbeiter ſich Anfang Februar ſchon 5000 Arbeiter betheiligten
die Ausſtandsbewegung dehnte ſich im Laufe des Februar noch
auf die Arbeiter anderer Berufe namentlich Matroſen Heizer
Kohlenausträger c aus ſo daß der Verkehr im Hafen faſt ganz
unterbrochen wurde Jn Spanien ſtreiken die Eiſenbahnarbeiter
auf der Linle Madrid Liſſabon Jn Gijon iſt ein allgemeiner
Auſſtand ausgebrochen an dem ſich 12,000 Arbeiter betheiligen
Es wurde der Belagerungszuſtand proklamirt Jn Südafrika
haben 2000 Kaffern in Kapſtadt die Arbeit niedergelegt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie man ans Paris berichtet hatte ein Redacteur des Blattes
Liberté eine Unterredung mit einem Waffengefährten

Botha s der ſich augenblicklich in Paris befindet und dem
nächſt nach Ulrecht zum Präſidenten Krüger weiterreiſen wird
Anf die Frage ob der Krieg ſich ſeinem Ende nahe antwortete
der Betreffende die jetzige Lage der Buren erlaube ihnen noch
auf recht lange Zeit Widerſtand z leiſten Beil

eginn des Krieges e unter uns Willkür aber heute iſt
eine eiſerne Disciplin eingeführt die von Dewet un

Botha mit aller Strenge gehandhabt wird Wir ſinblicklich noch 17,000 Mann und können in der ver
den Krieg noch ein ganzes Jahr forkdanern laſſen Bis vohſt

n e gen r anſtreiben können in
ermüdet ſein Hierauf ſtützt ſich unſere ganze Hoſfunng Mdie r h R hn e Hoffnung Möge

cneral Buller ſcheint von eine ſehr gute Meinunhaben und ſeine Leiſtungen in Südafrika beſonders hoch 7
zuſchätzen er hat nämlich jemandem der ihn anf eine Ver
gleichung der Arbeit und Methoden brikiſcher Generäle in Süd
afrika anſmerkſam machte geantwortet Jch vermag nicht ein
zuſehen daß durch einen Vergleich zwiſchen Lord Roberts
und mir irgend etwas zu gewinnen iſt Lord Roberts hatte
eine viel längere rückwärtige Verbindungslinie zu ſchützen als
ich und hatte Südafrika vorher noch nicht kennen gelernt
halte viel ſchwierigeres Gelände und beſaß bedeutende Kenntniß
des Landes Jch bin ganz ſicher daß er ſein Beſtes that und
denke daß es eine ſehr gute Leltung war und ich weiß daß ich
ebenfalls verſuchte von Anfang bis zu Ende mein Möglichſtes
zu thun Weshalb alſo Vergleiche anſiellen Jch vermag keine
Grundlage dafür zu erkennen Können wir beide nicht
unſer Beſtes gethan haben

OeſterreichUngarn
Jm Reichstage hre jüngſt der tſchechiſche Abgeordnete Klofge

eine Anfrage erlaſſen well in a ein Soldat der beim
Exerziren geſtolpert war von einem Oberlentnant durch einen
Säbelhieb verwundet worden ſei Der Oberleutnant ließ des
balb Klofac durch zwei Offiziere fordern es kam aber nicht
zum Duell weil Klofac verlangte daß der Offizier ihm vorher
die Unrichtigkeit ſeiner Angaben nachweiſen ſollte Der Soldat
um den es ſich handelte der Jäger Zihak vom 22 Jäger
Batalllon hat ſich am Sonntag in Prag in der Kaſerne er
choſſen Bei ſeinem Begräbniß kam es geſtern nachmittag
u Demonſtrationen und Exzeſſen der tſchechiſch nationalen
lrbeiter gegen die die Polizei einſchreiten mußte
Der Wiener Montagsrevue zufolge wird die Regierung

die Kanalvorlkage dem Reichsrath in der erſten Sitzung
nach den Oſterferien vorlegen Die Vorlage ſchlägt den Ban
eines Donau Oder eines Donau Moldau und eines Donau
Ens Kanals ſowie die Herſtellung einer Verbindung zwiſchen
dem Donau Oder Kanal und dem Dujeſter vor Dieſe Kanal
u ſollen 1906 beginnen und innerhalb 20 Jahren vollendet
werden

Zur Adrig Geſellſchaftsangelegenheit liegt eine
Erklärung des Abg Franz Beſſenyel vor die der Sache eine
weſentlich harmloſere per giebt als bisher Am Sonn
abend ſagte Beſſenyei in den Wandelgängen des Abgeordneten
hanſes er habe vor eintgen Tagen in ſeiner allen Abgeordneten
bekannten ſcherzhaften Weiſe zu Rakowszky die Aeußerung ge
than der Handelsminiſter Hegedues müſſe ſicherlich ein Drittel
aller Aktien der Adria Gefellſchaft in ſeinem Beſitz haben er
habe jedoch nicht ahnen können daß dieſe ſchon wegen der un
verhältnißmäßigen Größe der Summe un wahrſcheinlich klingende
Aeußerung ernſt genommen werden würde Da er Beſſenyei
von Budapeſt abweſend geweſen ſei und die Nachrichten über die
Vorgänge verſpätet zu ihm gelangt ſeien habe er erſt heute im
Abgeordnetenhauſe das Wort ergreifen und fragen können ob
Rakowszky ihn oder einen anderen Abgeordneten als Gewährs
mann dieſer ungehenerlichen Mär bezeichne die den Handels
miniſter der im Laufe ſeiner heutigen Rede erklärte in Sachen
der Ehre verſtehe er keinen Scherz in allerdings begreifliche
Aufregung v habe

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat ſich bis zum
18 April vertagt um dann die Spezlaldebatte über den
Adriavertrag fortzuſetzen

e Fraßxkreich
Der ehemalige Marineminiſter Lockroy weiſt in einem die

Dentſchen in China betitelten Artikel des Temps auf
die wirthſchaftliche und militäriſche Bedeutung hin die die
dentſche Regierung dem Gebiete von Kiautſchou zu geben
wußte Er ſagt So hat Deutſchland in dem kurzen Zeitraum
von 3 Jahren ſo feſten Fuß in China gefaßt daß man es von
dort nicht mehr wird verdrängen können Es hat einen gut beſuchten
Hafen geſchaffen eine kleine Stadt gegründet mit Deutſchen be
völkert und mit Vertheidigungswerken umgeben Eiſenbahnen
Straßen und Schiffswerften gebant Jn 20 Jahren hat es einen
großen Theil des Handels Oſtaſiens an ſich geriſſen und iſt für
England ſelbſt ein höchſt gefährlicher Konkurrent geworden Es
hat für ſeine Jnduſtrie Abſatzgebiete geſchaffen deren Bedentung
augenblicklich noch gar nicht zu ermeſſen iſt Es arbeitet erfolg
reich an der friedlichen Eroberung Chinas Dies iſt für viele
o geohtenßwertbes Beifpiel von Kolonial und Handels
olltit
Der Kongreß der Arbelter und Arbeiterinnen der ſtaatlichen

Tabakfabriten hat beſchloſſen dem Finanzminiſter eine
Reihe von Forderungen vorzulegen von deren Erledigung die
Beſchlußfaſſung über die Frage eines allgemeinen Aus
ſtandes abhängig gemacht wird

Perſien
Die Verwaltung der perſiſchen Staatsfinanzen wird

demnächſt nach europäiſchem Muſter reſormirt werden Den
betreffenden Geſetzentwurf hat der Großweſſir ausgearbeitet
der auch eine Reform des Uunterrichtsweſens des Poſt und
Telegraphenweſens plant Jn allen dieſen Verwaltungszweigen
werden Belgier ſämmtliche höheren Poſten bekleiden Die Zoll

einnahmen ſollen ſich bereits beträchtlich gehoben haben

Südamerika
Die gert von Columbia bietet den Vereinigten

Staaten die abſolute Kontrolle über den Panama Kanal
bei permanenter Verpachtung der anllegenden Ländereien an

Die venezola niſche KRonſtituante proklamirte Caſtro
zum proviſoriſchen Staatsoberhaupt

J

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 1 April
Dürſen an Sonntagen Anktionen abgehalten werden

Um Beurtheilung dieſer Frage handelte es ſich in der wider den
Auktionator Oskar Knoche bier angeſtellten Straſſache Der
Angeklagte ſollte ſich einer Uebertretung der OberPräſidfal
Verordnung vom 23 April 1896 ſchuldig gemacht haben weil er
am 23 Dezember v J Sonntag von mittags 12 Uhr an
eine öffentliche Aeſeruya von Spielwaaren im Gaſthof
zu den drei Schwänen hier veranſlallet hatte Vom hieſigen
Schöffengericht war der Angeklagte freigeſprochen worden
wogegen der Amtsanwalt Berufung eingelegt hatte Der
Angeklagte iſt vereidigter Anktionator Er erklärte ſein Geſchäft
werde zum Handels gewerbe gerechnet danach ſei er der
Meinnng daß er es auch an den Sonntagen ausüben dürfe die
von der hleſigen Polizeiverwaltung zum Betriebe der Handels

ewerbe freigegeben ſelen Der betreffende Tag um den es ſich
ßer handelt iſt der Sonntag vor Weihnachten an dem
der geſchäſtliche Verkehr für Handelsgeſchäſte nach Beendianns
des Vor tiogsGottetdienſtes geſtattet iſt Hiergegen wur
dem Angeklagten bedeutet für das Gewerbe der Au on
feien nach der Gewerbeordnung gewiſſe Beſchränkungen zuläſſig
worüber die verfangen dazu bdefugien Behörden

de h e an v et 88er Ober Präſidial Verordunng au en ngenderen ren Sonn und Feiertagen nicht ſlat finden
darf Nun meinte de
maßen ebenſo eine offene Verkaufsſtelle wie andere
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e Handelsleute auch Sonnlags vore e en was vom hie als richtig anerkann
ſiehe im derr mitdem

wecke der VerSſialiuno von Anklſonen gemielhet und er glaube ſein Gewerde on v et hl nd Freie in nd Na
Weihnachten aus berechnek ußtonren wird die Wegzeit wie die Arbellszeit

örte in der Nacht vom 29 zum 80 d M die Schneidemühlen
tDie betreſſende Beſt en e e äg re Genthin I April ſEi n gar 0 ßes e cha d en f eue r er

L geſet Der StagatsFall erachlete den Angeklagten erwähnter Uebertretung ſchuldig dert Pecne V n in Großwudicke Die in großen Maſſen
tragie 1 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haſttie a ausgedehnter Berathung zu tet

e habe ſich der Anſicht des Schöffengerichts nicht anzuſchließer

vermocht

i beſtimme daß öffentliche Verſteigerungen arnet rot Ratten ar ſen e
ſinnig ſein
gis erlaubt gelten ſollten

Das Gericht Fiammenmeer Die T
en Auſicht wie dertagalkanwalt und erkannte dem Antrage gewäß auf eine Mark n i e

eidſtrofe oder einen Tag Haft mit dem Bewerken der Gerichts

Der Angeklagte habe die geſchehene Verſteigernnnicht abbalten dürfen do die Ober Präſidigl Verordnung i konnten

wenn Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung

Grubenbölzer und Bretter bildeten ein rieſiges

u d rer Vuldpv eltungsmannſchaften aus BrikowSteckelsdorf Göltlin Greitz Böhne Rathenow Schallöne waren
anweſend doch wurde erſt das Feuer gedämpft als zwei Loko
motiven hinreichend Waſſer aus Rathenoiw herbeiſchaffen

Jeffen 30 März Hausbaltsplan Kleinbabnwürde wider Von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt der Haushaltsplan der
Stadt für das Jahr 1901/02 in Einnahme ünd Ausgabe auf30,000 M feſtgeſeßt Es werden wie bisher 80 Proge von der
Staatseinkommen und Gemeindeſtener und 120 Proz der Grundfri ne e e z Gebäude und Gewerbeſtener als Kommunalzuſchläge erhoben

f

de ihm zur Laſt gelegt am 4ſein mit dem von ihm geſührten
einen Zuſammenſtoß mit einem Laſtſuhrwerk verurſacht zu
aben Der Angeklagte räumte dies ein Er kam mit 6 M

Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß weg

Nachdem der Königl Baurath Techow die ſpeziellen Vorehe dir r arbeſten für die Kleinbahn von olzdorf über Schweinitz Jeſſen
Seyda nach Bahnhof Blönsdorf beendet hat liegen die Proſjekte
jetzt dem Landeshauptmann wegen Bewilligung don Provinzial
beibilfen vor Die Anſchlagskoſten betragen 1 für die Klein

M 2 für die Kleinbahn von
Der Laufbinſche Friedr Ka mella war wegen Unterſchlagung und habn von a über Schweinitz nach a bet 12 40 Am

v Länge 500ſchwerer Urkundenfälſchung augeklagt Er iſt trop ſeines jn e i W Hloebderf bei 2320 um Lage 32,000
Alters von 14 Jahren ſchon wegen Hehlerei und
mehrfach beſtraft
ihalen ein e ehe n

eſſen über Scyda
Die Länge der

Linie Jeſſen Holzdorf beträgt nach dem Entwürf 14,15 km und

Hackergeſellen Guſtav Rölicke hier ein Packet erhalten das er koſten der drei Kleinbahnſtrecken betragen demnach 1,706,60
r Poſt beſorgen ſollte zur Weiterbeförderung nach S anger Nvordhaufen 1 April Wichtige Verkehrsneuerung
aunſen Aus dieſem ihm anvertrauten Packet entnahm Kamella Nach der Nordh Ztg iſt den wiederholten Anregungen des

nachdem er die Verſchnürung aufgemacht eine
verſchnürte das Packet wieder und lieferte es auf der

ickel Magiſtrats und des hieſigen Mitgliedes des Bezirks Eiſenbahnen rathes in Kaſſel und Frankfurt nunmehr ſeilens der Direktlon
gig aber hatte er auf den Abſchnitt der Packet Adreſſenkarte Kaſſel dadurch Folge gegeben worden daß ſür den Sommer

en Vermerk geſchrieben
ich verloren
Prnuder Gnſtav Dieſer Streich war entdeckt worden

Lieber Hermann die Uhr fahrplan vom 1 Mal d Jich werde dir W et derte an Kaſſel 00 abends ab Leineſelde 10 18 abends an Nordhauſen
als der 11 18 abends eingelegt iſt

Abſender des Packets gelegentlich eines Beſuchs in Sanger Anſchlüſſe von Gotha LangenſalzaMübhlhauſen

ab ein neuer Zug Nr 579 ab

Der Zug nimmt in Leinefelde die
an Leineſelde

hanſen von ſeinem Bruder wegen der ſehlenden Ührkette befragt 10 7 und DuderſtadtWorbis an Leineſelde 10 12 und führt die
wurde
Kette hat 50 M gekvoſtet

Monaten Geſängniß verurtheilt

Sie iſt beim Angeklagten beſchiagnahmt worden Die von
Er wurde mit Rückſicht auf ſeine enthalt in Leinefelde

Vorſtrafen und den begangenen Verlrauensmißbrauch zu ſechs jetzt bis 1234 nachts in Leinefelde

dieſen Strecken kommenden Reiſenden nach kurzem Auf
weiter nach Nordhanſen während dieſe

liegen bleiben mußten und
erſt um 43 nachts in Nordhauſen eintrafen Daß zu Gunſlen

8 u terſuchun 8haſt vorge ü rt er len der Arb dieſes Zuges der bisherige Zug Nr 579 men 583 ab Kaſſelr en e Wert z d Dirbinhis Vealge 10 15 abends an Nordhauſen 43 abends wegfällt bezw nur
und Unterſchlagung achtzehnmal vorbeſtraft iſt darunter dreimal
mit Zuchthaus Jetzt ſtand er unter Anklage des Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle Er hatte am 7 März d J dem Land
wirth Vanſe hier in der Reilſtraße aus einer unverſchloſſenen
Küche einen Ueberzieher im Werthe von 20 M entwendet und
daſür feinen alten ſchäblgen Ueberzieher zurückgelaſſen Der
Angeklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt

Wegen fahrläſſigen Furt eides war angeklagt der Draht
wagrenfabrikant Paul Ehrhardt hier Die Sache bildete ein
Nachſpiel zu einem am 21 Nov 1899 vor der hieſigen Straf
kammer verhandelten Diebſtahls und Hehlerei Prozeß wobei
Ehrhardt als Zeuge vernommen worden Seine Fahrläſſigkeit
ſollte darin liegen daß er unterm Eid ausgeſagt habe es ſei bei
der beim Rohproduktenhändler Herm Stropp in Giebichenſtein
vorgenommenen Hausſuchung Zinn unter Dielen verſteckt gefunden
worden Falſch in dieſer Ausſage ſollte ſein daß allerdings
unter Dielen nachgefehen aber Zinn darunter nicht gefunden
worden ſei Der Angeklagte erklärte es ſel bei Stropp an ver
ſchiedenen Stellen geſucht und Zinn vorgefunden worden Ob
ex Ehrhardt als Zeuge geſagt habe Zinn ſei auch unter den
Dielen geſunden worden das glaube er nicht jedenfalls habe er
ſo elwas nicht ſagen wollen ſondern nur daß Zinn überhaupt
verſteckt vorgefunden worden Nur im allgemeinen habe er ge
ſagt daß auch unter den Dielen nachgeſehen worden ſei Ob
darunter etwas gefunden worden und ob er in der damaligen
Verhandlung der Ueberzeugung geweſen oder der Meinung daß
unter den Dielen Zinn gefunden worden das wiſſe er nicht
Die umfangreiche Zeugenvernehmung erbrachte wohl einige den
Angeklagten belaſtende Momente überwiegend fielen jedoch die
Zeugenausſagen entlaſtend für den Angeklagten ans worauf der
Gerichtshof entgegen dem auf 1 Woche Gefängniß lautenden
Antrag des Staatsanwalts auf Freiſprechung erkannte da
Irr e daß fahrläſſiger Falſcheid vorllege nicht er
racht ſei

Dresden 1 April Das Urtheil im Prozeſſe Boden
und Genoſſen wegen betrügeriſchen Bankeroitts bezw Beihbilfe
dazu wurde heute nachmittag gefällt Es lautet 1 gegen den
Reſtanrateur Boden auf 9 Monate Gefängniß 4 Monate
gelten als verbüßt 2 Frau Boden freigeſprochen 3 gegen
Bürger auf 6 Monate Gefängniß 3 Mongte gelten als ver
büßt 4 gegen Müller auf 6 Monate Gefängniß 3 Monate
gelten als verbüßt

Der Elberfelder MilitärKöln 30 März
befreiungsprozeß zieht weitere Kreiſe Er ſührte zu
ſchärfſter Unterſuchnng in anderen Städten wobei ſich ergab
daß ein 72jährlger Mann Namens Janſen in Leichlingen
gleichfalls ein lukratives Geſchäft in Militärbefreinngen machte
Die Düſſeldorfer Kriminalpolizei lleß durch einen Spitzel dem
Verdächtigen eine Falle ſtellen und verhaſtete ihn in Köln als
er dem Spitzel Aerzte zuführte Vor dem Düſſeldorfer
Gericht wird gleichfalls am 15 April ein Militär
befreiungsprozeß verhandelt werden

n x
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g Aumendorf 1 April Ban der katholiſchenZwelgkirche Durch den Aufſchwung der induſtriellen Unter
nehmungen hier und in der Nähe bat der Zuzug fremder
Arbeitskräſte namentlich katholiſcher Konfeſſion derart zu
genommen daß hier eine katholiſche Zweigkirche erbaut
wird Der Van des Gebäudes unweit der Bahn ſchreitet
rüſtig vorwärts und iſt bereits bis zum erſten Stock aufgeſführt

8 Radewell 1 April Steigerung des Boden
werthes Jnfolge der ſtetig wachſenden induſlriellen
Unternehmungen hier und in der Umgebung iſt die Ein
woöhnerzahl derartig geſtiegen daß die Wohnungen ſehr
ſelicht und die Mietbsp reiſe weſentlich erhöht worden
ſind Allein 9 Neubanlen ſind bier ſeit kurzer Zeit erſtanden
und weitere fünf werden jetzt aufgeführt Die Grundſtücke
namentlich Banplätze haben daher ebenfalls eine bedentende
Preisſleigernng erfahren Die Koſten richten ſich je nach der

oge während noch vor eiwa 2 Jahren der Preis pro Quadrat
ihe 15 M betrug werden jetzt 20 M und noch mehr dafür
ezahlt ſo daß eine gewöhnliche Banſtelle mit Vorgärtchen 700

Mat und darüber koſtet Auch in Döllnitz beginnt der Grund
ſlückswerth zu ſteigen

Palberſtgdt J April Ausſtand der Malergehilfen
Juni ſind die Malergehilfen in den Ausſtand getreten da ihre
an ſerderungen von den Meiſtern nicht bewilligt wurden Die
ebilfen verlangen einen Mindeſtſtundenlohn von 40 Pfennigen

3 ſich und 35 Pfennige für Auſtreicher bei Ueberſtunden eiſen
Mlag von 10 Pf und bei Nacht und Sonntagsarbeit von

S für die Stünde Vei Nachtarbeit eſſie Pauſe von zwei
Jeanden die init 20 M zu vergüten iſt Das Arbeiten in
Sarrd iſt ausgeſchloſſen Der Lohn muß ſpäteſtens eine halbe

e nach Felerabend gezahlt werden andernfalls eine Ueber
pde zu berechnen iſt Die Arßeitszeit ſoll 9 Stunden mit/aſtündiger Frübſtücks und 1eſtündiger Miltagspauſe betragen

und zwar von 7 Uhr bis 8 ühr Vei Arbeiten anf dem

unr von Kaſſel bis Eichenberg gefahren
kleineres Uebel zu erachten

Freie geiſtliche Stellen Durch die Penſionirung ihres Jnhabers
wird die evangeliſche Pfarrſtelle zu Hakeborn Diözeſe Egein zum 1 Juli d J
vakant werden Sie gewährt neben freier Wohnung ein jährliches Einkommenvon rund 5180 M wovon acht Jahre lang an den Venſſonsſonds der evan

eliſchen Landeskirche 14 6 M jährliche hre zu entrichten ſind
ur Parochie gehört eine Kirche Durch die Penſionirnng ihres bieherigen

Inhaders wird die Pfaorrſtſtelle an St Maien in Stendal mit dem
J Oktober d J vokant werden Die Stelle zu welcher der Magiſtrat in
Stendal drei Kandidaten präſentirt gehört z Klaſſe I der neuen Pfarr
beſoldungsordunng und gewährt das Grnndgehalt von 1800 e neben Wohnung
nnd Hansgarten Durch die Penſlonirnng des Pfarrers Biedermann wird
die unter Privotpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Vieſen Diözeſe Zieſar mit
dem 1 Mai 1901 vakant Sie gewährt neben ſreier Wohnung und Hausgaten

wird iſt wohl als

ihres Jnhabers iſt die Pfarrftelle zu Ober Börnecke Diözeſe Aſchersleben vakant
eworden und nach Ablanf der bis zum 12 Januar 1902 dauernden Gnadenzeit wieder
eſetzrar Die Etelle gewährt ein jährliches Einkommen von 8000 wo u

noch die Cinkünfte aus dem Pſarrwiithnm in dem Falle daß eine Pfarrwillwe
nicht vorhanden iſt hinzutreten Zur Zeit eine Pfarrwittwe vorhanden Zur
Parechie gehört eine Kirche Vehnſs Wiederbeſetzung werden den evangeliſchen
Hansbeſitzern drei Geiſtliche vom Kirchenregiment zur Wahl präſentirt Durch
das Ableben ihres Inhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 1 Oktober
1901 zu beſetzende Pfarrſtelle zn Proſen Diözeſe Zeitz I vakant gewordenDie Stelle unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt

neben freier Wohnnng ein Grundgehalt von 3000 M Zur Stelle gehört eine
Kirche Die Bernfnung erfolgt durch die Kirchenbehörde Durch Verſetzung ihres
Inhabers wird die Oberpfarrſtelle zu Kindelbrück Diözeſe Weißenſee zum
I Jnni 1901 vakaut werden Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt neden Dienſtwohnung und Hansgarten das Grundgehalt
der IV Klaſſe von 3600 M Zur Stelle gehört eine Kirche Die Wieder
beſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl Bewerbungen ſind bis zum
1 Mai d J bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen
Durch die Veriehung ihres Jnhabers wird die Diakonatſtelle zu Groß
Ottersleben Diözeſe Bucau gleich nach Oſtern d J vakant werden
Sie unterſällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben
freier Wohnung das Grnundgehalt der Klaſſe J 1800 Zur Etelle gehören
zwei Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde

Wiederdefetzte geiſtliche Stellen Der bisherige Superintendentur
verweſer Pfarrer Schmidt in Hohengöh ren iſt zum Superintendenten der
Diözeſe San dau ernannt worden Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle
zu Pretzſch in der Ephorie Kemberg iſt dem bisherigen Pfarrer in Lieben
tihal Putzki verliehen worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Vutckhan in der Ephorie Herzberg iſt dem früheren Pfarrer in Madrid Gäbe
lain verliehen worden

r l dei der Schule Der Lehrer Richard Regener
aus Oſchersleben iſt vom 1 April d J ad als Lehrer in Lödderitz einſiweilig
angeſtellt worden Schnlamtskandidat Otto Röhling ans Wernigerode wird
auſtragsweiſe als Lehrer in Dolle Kreis Wolmirſtedt beſchäftigt Schulamts
kandidat Heinrich Roſenburg wird vom 1 April d J ab anftrage weiſe
als Lehrer an der Volksſchule in Birkholz Kreis Stendal beſchäftigt Schul
amtskandidat Otto Schulze wird vom 1 April d J ab auftrageweiſe als
Lehrer an der Volksſchule in Weißewarthe Kreis Stendal beſchäftigt Lehrer
Emil Seibeck aus Harkrode Regiernugsbezirk Merſeburg iſt zum Lehrer und
Organiſten in Ströbeck endgiltig ernannt worden Die Lehrerin Anna Wolff
in Stendal iſt vem 1 Ahril d J ab als Lehrerin an der dortigen Bürger
mädchenfchule endgiltig beſtätigt worden

Deſſau 1 April Militäriſche Uebungen für Volks
ſchullehrer Die Lehrer aus Anhalt leiſten in dieſem
Jahre Uebungen ab wie ſolgt 1 eine 42tägige Uebung vom
9 Juli bis 18 Auguſt beim 2 Magdeb Jnfanterie Regiment
Prinz Louis Ferdinand von Preußen Nr 27 in Halberſtadt
2 eine 28tägige Uebung während der Herbſtübungen Tag iſt
noch nicht beſtimmt beim Anhalt Jnfanterie 9egiment Nr 93
in Deſſan und beim Magdeb Füſilier Regiment Generalfeld
marſchall Graf von Blumenthal Nr 36 in Bernburg

Roßlan 1 April Stecherei Geſtern uachmittag waren
in der hieſigen Herberge zwei fremde Perſonen in Streit ge
rathen Jm Verlauf derſelben ergriff der eine von ihnen eine
Scheere und ſtach ſeinen Widerſacher in den Unterleib
Die herbeigerufene Polizei verhaftete den Thäter während der
Geſtochene auf ärztliche Anordnung ſofort in das Krankenhaus
gebracht werden mußte

Blankenburg 1 April Der Bahnbau Wernigerode
Blankenburg Quedlinburg hat abermals 6 Monate

riſt erhalten Wie der Stadtverordnetenverſammlung von
lankenburg mitgetheilt wurde hat die braunſchweigiſche und

preußiſche Regierung der Vereinigten eine weitere halbjährige
Bedenkzeit bis zum 19 September 1901 gewährt
b Leipzig 1 April Der Konflikt zwiſchen dem Vor

ſtand der Ortskrankenkaſſe und den u n
iſt auf dem Gipfelpunkte angekommen 143 Aerzte haben
dem Kaſſenvorſtande in folgender Form gekündigt Nachdem
der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe bis zum 20 März er nicht
erklärt hat daß er den Fortbeſtand der ärztlichen Vertrauens
kommiſſion und ihres Vertrages anerkenne tritt der unter
zeichnete Kaſſenarzt von ſeinem kaſſenärztlichen Vertrage ent
ſprechend den 88 626,/28 des Firkerugg Geſetzbuches zurück
und erklärt daß er vom 9 April 1901 ab die Mitgliederder O krantentoſſe und deren Angehörige zwar weiter be

handeln wird jedoch nur noch als Privakpatienten K i
zu den Mindeſtſätzen der Gebührentaxe von 1889 Ebenſo
wird er alle erforderlichen Zeugniſſe nicht mehr auf Ken
formulgren ſondern nur yoch auf Privatformularen ausſtellen
Auch behält er ſich vor Anſpruch zu erheben auf Erſatz des
durch die Aufhebung des Dienſtverhältniſfes ihm entſtehenden

ein Grundgehalt von 3600 M Zur Stelle gehören 2 Kirchen Durch das Ableben

Schadens Wegen etiwalger Verhandlungen habe ich austen den Vorſtänden der ärztlichen Bezirksvereine Leipzig

Stadt und Leipzig Land Vollmacht übertragen und erſuche Sie
deshalb direkte Verhandlungen mit mir nicht verfuchen zu
wollen Gleichzeitig iſt ſämmtlichen Mitgliedern beider
Bezirksvereine die Ehrenpflicht ler worden daß ſie während
der Zeit des den Kaſſenärzten aufſgezwungenen Kampfes die
Kaſſenärzte dadurch unterſtützen daß weder ein Vertrags
verhältniß irgendwelcher Art mit der Kaſſe abgeſchloſſen nöch
in irgendwelche direkte Verhandlungen mit ihr eingetreten wird

Leipzig 2 April ſSonderzüge nach der Sächſiſchen Schweiz Die ſächſiſche Stagtsbahnverwaltung beab
ſichtigt auch im kommenden Sommer zahlreiche Sonderzüge zu
ermäßigten Fahrpreiſen nach der Sächſiſchen Schweiz bis
Schandan und nach den Thälern der beiden Mulden ſowie nach
dem Zſchopanuthale abzulaſſen Vorläufig bat man ſicherem
Vernehmen nach für die Sonntage am Juli 21 Juli und
18 Anguſt Sonderzüge nach Dresden Schandan am 4 Auguſt
einen ſolchen nur nach Dresden Vogelwieſe für die weiteren

Fountage am 9 Junl 14 Juli und 11 Auguſt nach Grimma
Leisnig einer und Colditz Rochlitz andererſeits in Ausſicht ge
nommen Beſonders hingewieſen ſei darauf daß der Sonderzug
Wer u Srt Bor gebung di Zſchopanthale bis W

t un on v nach dem eberen ale derZwickauer Mulde bis Penig finden i

Ans Sachſen und Thüringen J
der königl Gerichts Kaſſen Rendant Rechnungsrath

Sperling Galliſcheſtraße ſein 50jähriges Dſenſt
inblläum Der aus Erfurt ſtammende Kanonier Wilheim
Karlſtädt früher bei der 2 Baiterie des Erfurter Artillerie
Regiments jetzt bei der 4 Batterie des Oſtaſiatiſchen Feld
Artillerie Reglments hat in China im Gefecht am Tſchang
tſchönPaß an der großen Mauer einen Knöchelbruch erlitten

die näheren Umſtände der Verletzung ſind noch nicht bekannt
Jn der Nacht zum Montag iſt das zur Kapelle ſchen Ziegelei
zwiſchen Coswig und Buro gehörlge Wohnhaus nieder
ebrannt das Uebergreiſen des Feners auf die anderen

Banlichkelten iſt verhindert worden Jn Nienburg wurde
der Ziegelei Jnſpektor Schm in ſeinem Bureagn erſchoſſen auf
gefunden es ſoll ein Unglücksfall vorliegen Jn Jena fand
am Montag die landespolizeiliche Abnahme der elektriſchen
Straßenbahn ſtatt der Betrieb dürſte da erſt noch die
Wagenführer gehörig auszubilden ſind erſt zu den Oſter
fetertagen und zwar zunächſt auf der Strecke Saalbahnhof
Weimar Geraer Bahnhof über den Graben eröffnet werden

Naumburg felerte

Letzte Nachrichten
München 2 April Auf Wunſch des Grafen Bülow traf

der dentſche Geſandte am Wiener Hof Fürſt Eulenburg geſtern
abend mit ihm in Bozen zuſammen Beide begeben ſich nach
Venedig Es verlautet daß Graf Bülow in Venedig mit dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli zuſammentrifft

Lanſanne 2 April Das Bnundesgericht bewilligte die
Anuslieſerung des Anarchiſten Vittorio Jaffei der von der
italieniſchen Behörde wegen Theilnahme an der Ermordung

des Königs Humbert verfolgt wird

Petersburg 2 April Der Finanzminiſter v Witte wird
mit Beginn des Mai eine Reiſe nach der Mandſchurei unter

nehmen begleitet von einigen höheren Beamten des Finanz
miniſterinms Der Miniſter will ſich an Ort und Stelle über
die dortigen Verhältniſſe unterrichten

Warſchanu 2 April Auf den Miniſter des Jnnern
Sipjagin iſt nun auch ein Attentat verübt worden jedoch
ohne ihn zu verwunden Die ruſſiſchen Sitndenten an der
Warſchauer Univerſität wollten zu Gunſten ihrer Kollegen an
anderen ruſſiſchen Univerſitäten demonſtriren Die Behörden
verſügten aber ſofort den Beginn der Oſterferien

Kursberichte der Hallesohen Bankfirmen vom 3 April
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v I 1 u 7 a/2Zoo0o u Z mine 3 85 6063200 Provinzfal Anleihe 4 u 7 32 95206Halle Hetistedter 3290 Oblig 4 a 4 3/2 7do do a Z 101 256Hallesche Strnesenbahn 4 90 ObDl 1 u 7 4 95 50

Hallesche Union Maschinenfabr
Co ObI mit 103 Proz rückz u 7 6 104 500Knuppseb Berufegen 490 Aul II u 7 4 100506
do 40/0 Anl unkdb bis 1904 II I a 7 100 506

UVnetrut Reg 3/290 ObI Bretleben

Nebra I u 7 32/2 92,000Bernb Mnseh Fabr 41/ Obl rekz 1001 II n 3 Z a
Gröllw A Papierfabr Soll An II I u 7 4 97,000
Eisenagcher 4/290 Kammgarnspin

nerei Ovblig röckz wit 102 Proz 11 4 u 10 u
F ZAmmermann Co M 40/0 H A II 4 u 1,10 4 86 008
Körbisdort Auokerfabrik 400 II 4 u 10 4Waldnuer Braunkohlon 390 i u 10 7
Säche Thür Rraunk V 4 ähd II u 7 98 50d2BWerschen Weiesent Brk 490 Obl r 10 4 98 750Wersehen Weiesen Brk 490 l I u 7 4 98 750
Leiirer Parnff u Solgrölfabrik 4 00

Sehuldv unkündb bis 1904 z l u 7 4 98 000Unliezohe Bank vereins Aktien 1800 855 1 8154 006
Spar und Vorsechuss BRank Aktien 1900 a 1 4 80 000
Cönnern Malzfahrik Aktien 180900 13 7 9160 006
Cröllwitz Akt Papierfabrik Akt 189900 10 7 4
Döretew Ratimannsed Braunk A 189900 7 An
do Vorzugs Aktien 189900 7 4 100 50Eilenburger ntiun Manufaklt Akt 189900 5 6 4 80 000

Feldscehlöeschen Brauerei Aktien 189900 2 10 4 54 00B
Glauzig Zuekertabrik Akten 189900 82 6 4an fleiieleat I A g 32/200 1899 00 2 1 93,000
Hallesche Akt BRierbrauerei Akt 189900 6 10 9101 75
HallesoheMaschinentabrik Akuüen 1900 36 1 1 4406 00n
Hallesche Straesenbahn Aktien 1900 1 4 Jt aliesche Portlaud Coment Fabr 1900 8 1 4
Hildebrand sohe Mühlenw Akt 189909 7 4162,000
Körbisdorf Zuokerfabrik Akien 189900 62 4 4 128 00h
Kyfſhäuser Hütte Aktien 1899 16 I I 9 1656 006IAndeberg Malzfabrik Akten 189000 13 7 4Naumburger Braunkohlen Akten 189000 189 1 4 4 3a0 000
Niemberg blalzfabrik Aklien Isog o 8
Nienburger Sehlosemalzerel Akt 180900 92 9 9
Packhofs Akten 7 1899 4 1 4Riebeck sehe Monianwerke Aktien 189990 14 4 4 219,006
Snehs Thür Braunk St Aktien 1900 19 11 4143,500Sieiis T Hraunk St Pr Akt 1900 19 1 4143 506Waldauer Braunkohlen Si Aen 180900 10 4
Wersohen Weissent Braun Akt 189900 22 4 4
ZeitzerMaschinenb Akt Sehnede 189809 9 7
Zoitnor Paraff v Solarölfabr Akt 189900 4 4146,00Zuckerreſünerie alle Aktien 189900 10 1 10 163 006
Brueckd Nletl Bergb Ver Kux ohne oKonseolidirio Plänunersehaft Kurze 1900 25 20 0060

Dio Kurse Jer mit berelehneten Papiere Verstehen sieh in Marn
tfär ein Siüek pr Erreheinen
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Hängebahnen
Elevatoren

Transporteure

Foläbahnen
Grubenbahnen
Fabrikbahnen

a Letzte Auszeichnung Goldene Medaille Leipzig 1897
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen

V BEBnorme Ersparniss an Betriebskosten

Bee ePuull Seſimursell ck Co Baukweschaſt
eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle a Leipziger Str 10
Finmlös ung von Counpons

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme and
Verzinsung von Baareinlagen

Zur Kapitalsanlage sind

49 u 3 mündelsichere Werthpapiere

Ahltuxienee
lin Dresden 8Moesta Direktor

Tr ZanneeneXünst ne mit u ohne Gaumen
Stunden fertega schmerzl ohne Zef

Amerie Zahn Atolier Notz
Geiststr 21

In valide
geläufiger Handſchrift bittet

bei mäßigen Anſprüchen um

ſchriftliche Arbeiten
R Riehter Thalheimbei Sandersdorf Bezirk Halle a S

G eeeeaeaaaaaaeeeaaeeaeaeeeaaeaaenneeeeeaees
Uallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o

Actien Capital Mark 233338
Reſerven ca 20530600Hiermit geſtatten wir nuns unſere Treſor über mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Nänmen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe ür WerthGegenſtände Silber Pretioſen geneigter

zu empfehlen die Be dafür werden billig geſtelltalten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichenverkeht als
nird Verkanf von Effekten Annabme von Geldern gegen

Verzinſung Conto Correut Verkehr zu den villigſten Bedinguungen Aufbewahrung und Verwaltung von Wertbpavpieren
Creditbriefe anf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen

Hallescher Bankrerein von Kulisch Kaempf o
Große Steinſtraße 75

für das lligenSebexcitu u ehe en dige it

ſicher

Woldemar Thoss Paußgeſchäſt
Schulſtraße 7 I

hält ſich zur Vermittlung ſämmtlicher ins Lankſach
ſchlagender Geſchäfte beſtens empfohlen

Zeſtändig großes Lager ſicherer Werthpapiere
Zeichnungen auf die neue 3prozent Reichsanleihe

nehme ich koſtenfrei entgegen

Zeichnungen auf die bei meinem Stammhauſe in Halber
ſtadt aufliegende

3 Deutſche Reichsanleihe
87 /2 koſtenfrei bis Mittwoch

den 3 April Morgens entgegen

B J Bacer Bankgeſchäft
Halle a Leipziger Straße 64

396 ige pupillariſch ſichere Anlagewerthe gebe koſtenfrei ab

e ich zum Kurſe von

Das ſolideſte Fahrrad iſt

Gr Steinſtr 67 Teleph 2027
Neparatur Wetzklatt für alle

Fabrikgte

Otto Neitsch Halle Saale
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum
alle Terrainverhaltnisse und Entfernungen

Dreissig jährige Specialitäten

ketten PNoric los
Fertreter H Schöning

Luftseilbahnen
Gieisseiibahnen
Kettenbahnen

Bremsbergo
AufzügeFahrstü o

Bitterfeld Delitzsech

stets vorräthig

Soehyechenys
SChreibf ederny

Das Beste was die Schreibfedern
Fabrikation zu leisten vermag

Eigene Konstruktionen
F SOENNECKEN a BONN Berlin Friedrichatr 765 Leipzig

FJ 54

Wilh Heckert e
mit und ohne Matratzen

Eiſerne Kinderbettſtellen t gepe
ne theilen von Drabt oder Schnurgeflecht
S III Feld u Reiſebettſtellen eheW aſerpolſtere Eiſerne Waſchtiſche AtederänderE Flaſchenſchränke für 50 300STreppenleitern Treppeunſtühle Anſwaſchtiſche

e Complette Haus und KücheneinrichtungenBeittehen von 30 an bis 600
mit gut gearbeiteter
Drahtnetzmatratze

Patentamtlich geſchützt

t
n n

Continental
PNEUMATIC

Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens
Erſtklaſſig in Material und Ausführung

Eiſerne Bettſtellen anleihen

u wenig Tagen

Liehung 13 16 N pr
Zur Frollogung Königl Schlosses

KLönigsberger

z Loos J
rer et6420 Geldgew o ne Tee

98

e marie
Zru o o

II
o anijgy

40 2 300 12000
60 à 200 12 000
120 100 12000

200 à 50 10 000
800 à 23 19000
50004 3 34 000
183 1650 Loose Ferner empfehlen

Marienburger à M
Pferde Loose I Loos 10

Equl 87 Pſerde u noch7 pagen 3447 Gewinne
Loos Versand geg Postanweisung
od Nachnahme durch General Oedit

Lud Müller o
Berlin Breitestr 5

2 Telegr Adr Glüoksmüllfer
Buchhandlung Markt 22 RichardHeinze Cigarren Mansfelder Strasse 7
Wilhelm Knoblaueh Gr Steinstr 41
Franz Reinike Moerseburger Str 159 Franz
Reuter Cigarren Leipzigerstr 58 O G
E Tinzmann Geiststrasse 29 Köhler
Pötseh Geiststr 32 Carl Hahn Grosses
Steinstrasse 9 Sabor s Wwe Cohn
Inh R u Max Cohn Gr Ulrichstr G
Oskar Schröder Geiststrasse 47

e

Priedrich Peileke
25 Geiſtſtraße 25

Möbel Hausempfiehlt ſein ſtets großes Lager

Neu Gebrancht
Möbeljeder Artzu den dent a billigſten Preiſen

Stets Gelegenheitskäufe
ganzer Ausstattungen

Neue Polſtermöbel
unter Garantie angefertigt

J Billigſte Preiſe Reellſte Be
diennng Transport frei Woh

M nung oder gut verpackt frei
Bahnböfe Halle

25

19IM u

Nur

Abt ſaun o
D ermanenz Fahrrtäder

J rämiürt mit Goldener Medailie
S ramiirt mit vielen ersten Preiseas

r Tersond direkt ag Priyats oheo
4 Zwischeads oder BRimigete Beeuga
u des fa und Auslaodes

PFermanenaz Räder
R vieten an Eleganz end Dauer

bafrigkeit allen bisder dagewec sehen Fabrikates die Spitze wach

wird ſt fadellose Ausführung einer jedes
Maschioe Garantie geleistetvo tilebitagredion Rhekgabe innorhatd

a on a r o Fostattotvrachtraiaſes ann gratis kragko
Süächs In netrie Werke

G m b Hresden A 16r Ohne Cone nurrenz

Neuſilberblech und Draht
Meſſingblech und Draht

Nickelzinkblech empfiehlt
Ferd Haassengier verft s

TWischiw eine
vom Faß weiß à Liter 60
Deutſcher Rothwein 53Samos Ausbrueh 100
Taragona Portwein 110KRhein Mosel Bordeaux undüngarwe ine à giaſche bis zu 3

Cognae Arac Rum garantirtfrei von Eſſenzen und Helen Jo
hannisbeer Stachelbeer und
Erdbeerweine empfiehlt
Vranz Köppe Ritterſtraße 13
Kulmbacher Erportbier
aus der Aktien Brauerei v Carl Fetz
Münchener Zürgerbrän

empfiehlt und liefert von jedem d
Biere 20 Flaſchen für 3 frei Haus

Continenta Caoutehoue Guttapereha Comp Hannover S

Für den Anzelgenthell verankwortlich W Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Silahzs freies Vier
empfiehlt Fräng Köppe Ritterſtr 18

Mit 3 BVeiblättern

x
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